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Vorwort

Liebe Schülerinnen und Schüler, as-salƒmu calaikum!

Ihr haltet nun euer Schulbuch für den Islamunterricht in der Hand: Saphir 5/6 heißt es. Wie
ein Edelstein soll es euch begleiten und seine kostbaren Seiten nach und nach zum Leuchten
bringen. 

In 15 Kapiteln informiert es euch über grundlegende und wichtige Themen des Islams. Hier
könnt ihr viel über Gott† und seinen Gesandten‡ und auch über das Leben in Deutschland
erfahren. Saphir 5/6 will euch aber nicht nur fertiges Wissen vorlegen. Ihr findet Bilder und
Texte zum Nachdenken, Ideen zum Ausprobieren und viele Anregungen für den Unterricht.
Saphir 5/6 will euch ermutigen, eure eigenen Fragen zu stellen und im Qur’ƒn und mit-
einander nach Antworten zu suchen. Auf den folgenden Seiten findet ihr eine Übersicht über
die Themen im Saphir für das 5. und 6. Schuljahr.
Bei zahlreichen Vorschlägen könnt ihr selbst etwas gestalten und präsentieren. 
Manche Aufgaben können euch eine längere Zeit beschäftigen, z.B. als Projekt.

Wie ihr sicherlich wisst, spielt die arabische Sprache eine wichtige Rolle für Musliminnen und
Muslime und ihren Glauben. Aber auch diejenigen, die nicht Arabisch sprechen, sollen die
Wörter, die für die Religion wichtig sind, gut lesen und aussprechen können. Daher findet ihr
im Saphir eine Lautschrift, die ihr leicht lesen könnt.
Die hinter den Wörtern „Gott“ und „Muhammad“ hochgestellten Zeichen † und ‡ zeigen 
„gepriesen und erhaben ist ER“ bzw. „der Friede sei auf ihm“ in arabischer Schrift. 
Auf die Suren und Verse aus dem Qur’ƒn wird so hingewiesen: 2:138.

Im Lexikon werden wichtige Begriffe erklärt, die im Saphir vorkommen. Aus den kurzen
Texten erfahrt ihr interessante Hintergründe. Die Wörter, die ihr im Lexikon finden könnt, sind
in den Kapiteln durch blaue Unterstreichungen gekennzeichnet, z. B. Erlaubtes.
Wir glauben und hoffen, dass Saphir euch hilft, den Islam in all seiner Vielfalt und Schönheit
kennenzulernen. Wir verabschieden uns von euch mit einem 

as-salƒmu calaikum wa-rahmatu llƒhi wa-barakƒtuhu.

Lamya Kaddor, Rabeya Müller und Harry Harun Behr
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1 Gott† auf die Spur kommen

Gott† ist das Licht
der Himmel und

der Erde ...
Licht über Licht.

24:35

Es kann
nur einen

geben!

Gott† ist das Licht
im Himmel und

auf der Erde ... 
ER überstrahlt

alles Licht.
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Gott† beim Namen nennen

� Diese Sätze habt ihr bestimmt schon einmal
gehört. Wisst ihr, was sie bedeuten? Erkundigt
euch danach. 

� Findet weitere Beispiele für solche Rede-
wendungen, in denen der Name Gottes†

auftaucht.�

8

Kommst du
morgen auch?

Gott† sei Dank!

Inschallƒh

komme ich!

Wie geht es dir?

Mein Bruder
ist wieder
gesund!

Alhamdulillƒh,
mir geht es gut!

Meine Tochter

hat den Schulabschluss

geschafft.

Maschallƒh!
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... im Glaubenszeugnis

� In welchen Situationen sprechen Musliminnen und Muslime dieses Glaubenszeugnis (schahƒda) aus?
Schaut auch auf Seite 47 nach! 

Aschhadu
al-lƒ
ilƒha

illa-llƒh
wa aschhadu

anna
muhammadan
rasªlu-llƒh.

Ich bezeuge,
dass es keine

Gottheit
außer Gott†

gibt, und
ich bezeuge,

dass 
Muhammad‡

der Gesandte
Gottes† ist.
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de
der Frieden  der Sichernde                 d

der Unterwerfer  der Stolze                       
der Verwirklichende  der Gestalter                  

der Gebende  der Versorger  der Öffner        
der Gewährer                      

der Demütigende              
der Richter                      

der Kundige                            

der Erhaltende                                           
der Majestätische               der Großzügige        

der Weise                     die Liebe                  

der Standhafte           
der Aufzeichnende                 

der Wiedererweckende               
der Lebendige                       

der Verborgene  der Schutzherr                 
der Vergelter  der Vergeber                       

der Inhaber aller Reichtümer                        
der Unparteiische  der Versammler                   
der Wohltäter  das Licht  der Führer                  10

„Betet MICH an ...

Wie sieht Gott† aus? Weder Fantasie noch
Verstand reichen aus, diese Frage zu beant-
worten. Die Menschen haben außerdem so
ihre eigenen unterschiedlichen Vorstellun-
gen. Im Qur’ƒn und in den Aussprüchen
Muhammads (had¡th) finden sich aber die
sogenannten „99 schönsten Namen“
Gottes†. Sie beschreiben Wesenszüge Got-
tes† und helfen zu verstehen, wie ER ist und
was ER tut – ein guter Weg, IHN besser
kennenzulernen.

� Mit diesen Namen werden Eigenschaften
und Fähigkeiten Gottes† bezeichnet
(siehe auch Seite 13). 
Welche der Bezeichnungen treffen deiner
Meinung nach nur auf Gott† zu, welche
auch auf Menschen – und welche davon
vielleicht auf dich?

� Häufig gibt es unterschiedliche Bezeich-
nungen für ein und denselben Gegen-
stand. Findet Beispiele und schreibt sie
auf! Überlegt auch, was der Grund dafür
sein könnte, und notiert eure Gedanken
in ein paar kurzen Sätzen!

� Im Glaubenszeugnis (schahƒda) auf Seite
9 ist eine Eigenschaft Gottes† verborgen.
Diese Eigenschaft ist gleichzeitig einer
der 99 Namen Gottes†. 
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der Barmherzige  der Gnädige  der König  der Heilige
           der Kontrollierende  der Teure 
                der Schöpfer
                  der Verzeiher                   der Unterwerfer 

fner               der Allwissende           der Einschließende  
                   der Erniedriger           der Erhöher  der Ehrende 
                       der Hörende             der Sehende 
                                                      die Gerechtigkeit  
                              der Milde          der Nachsichtige  der Großartige  

der Verzeihende  der Dankbare
der Hohe   der Große  

                                                   der Ernährende  der Berechnende  
gige                          der Wächter  der Erhörer  der Umfassende  
                             der Ruhmreiche                             der Erweckende 

der Zeuge    
der Wahrhaftige                  der Beschützer        der Kraftvolle 

te             der Herrscher                        der Lobenswerte          
                  der Urheber                                                  
                                          der Lebensspender               der Abberufende  
                                          der Beständige                    der Seingebende 

der Glorreiche                  der Einzige  der Eine
der Absolute  der Bemessende             der Mächtige  der Vorverlegende 
der Aufschiebende  der Erste                der Letzte  der Offenbarer  

              der Erhabene  der Gütige                            der Verzeiher  
                       der Barmherzige  
                   der Herr der Majestät und der Ehre
               der Unabhängige  der Befreiende  der Schützende  der Erzeuger der Not
               der Erfinder  der Bleibende  der Erbende  der Lenker  der Geduldige  11

mit MEINEN schönsten Namen!“
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Gott† ist ...

� Die Begriffe und die dazugehörenden Symbole bezeichnen Gott†. Die deutschen Bezeichnungen findet ihr unter den 
99 schönsten Namen Gottes (auf den Seiten 10 und 11).

� Überlegt euch Symbole zu anderen der 99 Namen Gottes† und zeichnet sie – zum Beispiel zu „Der Friede“ (al-salƒm) oder
„Der Liebende“ (al-wadªd). 

� Es gibt unter den 99 Namen Gottes† bestimmt einen, der dir besonders wichtig ist. Erzähle deiner Partnerin, deinem
Partner davon. 

� Gottes Gerechtigkeit wird immer zusammen mit Gottes Barmherzigkeit genannt. Ihr könnt Gründe dafür finden.

al-malik

an-nªra-rasch¡d

al-cadl
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Im Mittelpunkt des Islams steht der Glaube an den einen
Gott†. ER ist der Einzige. ER bestimmt den Anfang und
das Ende aller Dinge. Zu IHM kehren alle Menschen zu-
rück. Der Qur’ƒn lehrt in Sure 112, dass nichts mit IHM
vergleichbar ist. Das stellt für denjenigen Menschen, der
nach Gott† sucht, eine große Herausforderung dar: Wie
kann er eine Beziehung zu jemandem aufbauen und ihm
vertrauen, den er nicht sehen kann? An Gott† zu glau-

ben, heißt für jeden einzelnen Menschen, eine eigene
Vorstellung von Gott† zu gewinnen. 
Die „99 schönsten Namen Gottes†“ im Qur’ƒn helfen so-
wohl dem einzelnen Muslim als auch der Glaubens-
gemeinschaft aller Muslime (umma), sich Gott vorzustel-
len und über ihn zu sprechen. Mit den 99 schönsten Na-
men Gottes† kann jeder Mensch einen Zugang zu Gott
finden, zum Beispiel im Gebet.

13

� Fertige eine Personenbeschreibung deiner Partnerin oder deines Partners an! Beschreibe dabei nicht nur äußere Merkmale,
wie zum Beispiel Frisur oder Kleidung, sondern auch die positiven Merkmale (Verhalten, Charakter, Begabungen ...). 

� Tragt eure Ergebnisse in einer Tabelle zusammen und erstellt eine Liste von Merkmalen für eure Lerngruppe. 
Ihr braucht dabei keine Namen zu nennen. 

� Lies den Text oben auf dieser Seite noch einmal sorgfältig durch! Was bedeutet es für dich selbst, Gott† mit deinen fünf
Sinnen nicht begreifen zu können? Denk darüber nach, tausche dich mit anderen aus, schreibe einen kurzen Text.

� Es gibt viele Dinge, von denen man weiß, dass es sie gibt, obwohl man sie nicht sehen kann ... 

Gottes Wesen dhƒt¡

1. Gott ist da. al-wudschªd

2. Gott hat keinen Anfang. al-qidam

3. Gott hat kein Ende. al-baqƒ’

4. Gott ist der Einzige. al-wahdaniyya

5. Gott ist unvergleichbar. al-mukhƒlafatu lil-hauƒdith

6. Gott ist unabhängig. al-qiyƒm bi nafsih

Gottes Handeln thubªt¡

1. Leben al-hayƒ

2. Wissen al-cilm

3. Hören al-samc

4. Sehen al-basar

5. Wollen al-irƒda

6. Können al-qudra

7. Sprechen al-kalƒm
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Unfassbar ...?

Eines Tages saßen der junge Abu Han¡fa und sein Gast, ein älterer Mann, zusammen im Garten
und führten ein Streitgespräch. Der Gast hatte so seine Zweifel, ob es Gott† überhaupt gebe ...

Gast: „Nun erklär mir mal: Wenn es stimmt, dass es Gott gibt – Wieso kann ich ihn nicht sehen?“
Abu Han¡fa war mit dieser Frage vertraut. Er wusste aber auch, dass sein Gast ungeduldig und nur
schwer durch Worte zu überzeugen war. Sie diskutierten nun schon den ganzen Nachmittag mit-
einander.
Abu Han¡fa: „Lass uns vorher ein Glas Milch trinken, und dann antworte ich dir.“
Gast: „Das soll mir recht sein. Ich habe auch schon einen ganz trockenen Mund vom vielen Reden.“

Den beiden wurde ein Tablett gebracht, auf dem zwei Gläser Milch und ein Schälchen mit süßem
Traubensirup standen. Der Gast ließ ein wenig Sirup in seine Milch fließen, um sie zu süßen. Er
rührte um und trank einen Schluck – gestärkt für die Fortsetzung des Gesprächs. 

Abu Han¡fa aber forderte ihn auf: „Hier, nimm Sirup und süße deine Milch!“
Der Gast winkte ab: „Ich habe meine Milch gerade gesüßt. Antworte mir jetzt lieber auf meine
Frage!“
Abu Han¡fa aber war beharrlich: „Nein, bitte sehr, süße doch erst deine Milch. So schmeckt sie
nicht!“
Der Gast wurde laut: „Sie ist schon süß, und sie schmeckt! Hörst du?“

Abu Han¡fa ignorierte das und wiederholte seine Aufforderung noch mal. Sein Gast war kurz da-
vor, die Beherrschung zu verlieren.

Da sagte Abu Han¡fa: „Schon süß? Ich glaube dir kein Wort!“
Der Gast war verwirrt: „Was soll das? Hast du nicht gesehen, wie ich meine Milch gesüßt habe?“
Abu Han¡fa: „Nein, leider nicht. Aber wenn du mir den Sirup in deiner Milch zeigst, dann will ich
dir glauben.“
Der Gast erwiderte: „Das ist doch dummes Zeug! Natürlich kann ich dir den Sirup in meiner Milch
nicht zeigen. Aber probier doch einen Schluck von meinem Glas, dann ...“

Da hielt der Gast inne und dachte nach. Er griff sich an den Kopf und lächelte.

„Ich glaube, ich habe dich verstanden ...“
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� Was genau hat der Gast verstanden? Formuliere mit eigenen Worten eine „Antwort“ von Abu Han¡fa!
� Zur Diskussion: Wäre es nicht einfacher, alle Menschen könnten Gott† sehen? Welchen tieferen Sinn vermutet ihr

dahinter, dass Gott† entdeckt und „geschmeckt“ werden will?
� Betrachte das Foto auf dieser Seite. Wenn du es berührst, dann spürst du nur Papier. Nun stell dir vor, du wärst selbst dort,

in diesem Garten: Was könntest du spüren, riechen, schmecken, entdecken? Was davon wäre sichtbar, was nicht? 
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Menschen ...

Auf solche Fragen gibt es keine
einfachen Antworten. Über diese
Dinge nachzudenken, gehört zur
menschlichen Natur. Religionen
haben hier ihren Ursprung. 
Weil es verschiedene Religionen gibt,
sind die religiösen Vorstellungen der
Menschen unterschiedlich. Aber ihre
gemeinsame Quelle liegt in diesen
Fragen der Menschen.
Einige Religionen weisen auf
Gott hin, andere nicht. 
Der Islam ist eine der Religionen, 
die auf Gott bezogen sind. 

Woher kommt der Mensch? 

Warum gibt es Leben und Tod?

Warum gibt es G
lück und Leid?

Gibt es ein Leben nach dem Tod? 

Was ist gut und was ist schlecht?

Es ist spannend, Menschen mit einer
anderen Religion kennenzulernen.
Dabei könnt ihr Gemeinsamkeiten
und Unterschiede entdecken. 
Man ist an das gewöhnt, was man
schon kennt. Es kann aber auch vor-
kommen, dass man Vertrautes am
Mitmenschen mit einer anderen Reli-
gion und Lebensweise entdeckt, und
Neues an sich selbst …

� Tragt zusammen, welche Gemeinsamkeiten der Religionen ihr kennt. 
� Überlegt, was euch in der Klasse verbindet, was ihr für Gemeinsamkeiten habt. Stellt dann auch fest, worin ihr euch

unterscheidet. 
� Vielleicht wollt ihr ein Rollenspiel entwickeln: Spielt, wie eine Unterschiedlichkeit zum Streit führt. Wie können euch eure

Gemeinsamkeiten aus dem Streit herausführen?
� Für Denker: Der Qur'ƒn weist darauf hin, dass Gott die Menschen nicht auf eine einzige, für alle gleiche religiöse Lebens-

weise festgelegt hat. Warum befürwortet der Islam wohl die Vielfalt an Religionen? Wären nicht alle Probleme der
Menschen gelöst, wenn alle eine einzige gemeinsame Religion hätten? Ihr könnt diese Fragen in der Gruppe diskutieren
und stichwortartig eure Argumente notieren.
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... auf der Suche nach Gott†

Höre, Israel!
Jahwe, unser Gott, Jahwe ist einzig.
Darum sollst du den Herrn, deinen Gott,
lieben mit ganzem Herzen,
mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.

Aus der Hebräischen Bibel, 5. Buch Mose 6,4

Dann beginnt der Tag 

Ein Rabbi fragte seine Schüler, wann die Nacht aufhört und der Tag beginnt. 
Einer der Schüler antwortete: „Beginnt der Tag, wenn man einen Ölbaum von einem Feigen-
baum unterscheiden kann?“ Der Rabbi verneinte. 
Ein zweiter Schüler antwortete: „Beginnt der Tag, wenn man einen Esel von einem Hund
unterscheiden kann?“ Wieder verneinte der Rabbi. 
Darauf drängten die Schüler den Rabbi: „Sag uns doch die richtige Antwort. Wann hört die
Nacht auf und wann beginnt der Tag?“ 
„Wenn du einen Menschen ansiehst und in seinem Gesicht die Züge deines Bruders oder deiner
Schwester erkennst, dann hat der Tag begonnen“, sagte der Rabbi. 

Jüdische Legende

Ich glaube an Gott,
den Vater, den Allmächtigen, 
den Schöpfer des Himmels und der Erde,
und an Jesus Christus,
seinen eingeborenen Sohn, unsern Herrn ...
Ich glaube an den Heiligen Geist ...

Aus dem christlichen Glaubensbekenntnis

Gottes ist der Orient!
Gottes ist der Okzident!
Nord- und südliches Gelände
Ruht im Frieden seiner Hände! 

Er, der einzige Gerechte, 
Will für jedermann das Rechte. 
Sei von seinen hundert Namen
Dieser hochgelobet! Amen. 

Johann Wolfgang von Goethe

Ich bezeuge:
Es gibt keine Gottheit 
außer dem einen Gott† ...

Islamisches Glaubenszeugnis
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„ICH antworte dem Ruf des
Rufenden, wenn er MICH ruft!“ 2:186

� Gott† möchte angesprochen werden. Er verspricht zu antworten. In den Tagebucheinträgen der muslimischen Kinder ist
davon die Rede. Tauscht euch in Gruppen über ähnliche Erfahrungen aus. In Kapitel 4 findet ihr weitere Anregungen. 

� Manchmal dauert es ziemlich lange, bis man eine Antwort erkennt ...
� Die beiden Schutzsuren findet ihr im Qur’ƒn in den Suren 113 und 114. Viele Musliminnen und Muslime kennen sie

auswendig. Erkundigt euch, in welchen Situationen sie aufgesagt werden. 

Ich
 habe g

efastet
, 

jetz
t verst

ehe 

ich
 

Nachdem ich Gott von
meinen Problemen 

erzählt  habe, fühle 
ich mich 

Immer, wenn ich die 
beiden Schutzsuren aufsage, 

dann  traue ich 
mich 

Wenn ich
 ein

em 

anderen
 Mensch

en 

helfe
n kann, dann

spüre i
ch 
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WIR erschufen
den Menschen in
bester Gestalt.

95:4

Gott† hat die
Menschen als

schöne und 
gute Wesen

erschaffen.

Wahre
Schönheit

kommt
von innen!

2 Glauben macht schön
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Schön? ... Hässlich?
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� Diskutiert darüber, was eurer Meinung nach hier schön, was hässlich ist. 
� Sammelt weitere Bilder von Dingen, die man auf den ersten Blick als hässlich bezeichnen könnte.
� Findet Schönheit im Unscheinbaren und begründet eure Ansicht.

21
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Un-Ordnung

� Sucht euch eine Situation aus: Spielt das Streitgespräch nach und überlegt, was die Kinder sagen und denken könnten. 
� Es gibt verschiedene Möglichkeiten, Streit zu schlichten. Überlegt euch, wie die beiden Kinder sich versöhnen können.

Malt oder schreibt die Geschichte zu Ende.

Hanna,schau mal,ich habe eine ...

Und ich
hab ’ne ... Ich 

kann ...
Und ich kann ...

Mädchen
sind ...

Und Jungs 
sind ...

!!
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Gott† hat die Erde in einer Ordnung erschaffen. 
So lasst uns alle diese Ordnung bewahren.

7:56

Umweltverschmutzung /  Landkreis  Ver len

Was passiert mit unseren Wäldern?

In den letzten Jahren hat sich der Zustand der Wald-

gebiete im Landkreis Verlen erheblich verschlech-

tert. Nahe wohnende Bewohner klagen über Spa-

ziergänger und Besucher, die nach ihrem Picknick

und beim Vorbeigehen den Müll im Wald zurücklas-

sen. Wo man einst gerne entlangging, vermeidet

heute ein jeder Spaziergänge, denn es riecht dort

sehr unangenehm. Außerdem sind sowohl Tiere als

auch Pflanzen gefährdet. Trotz der aufgestellten

Mülleimer und Warnschilder scheint sich an der Si-

tuation nichts zu verbessern. Wenn der Landkreis

Verlen nicht eingreift, werden die Bewohner … 23

� Überlegt euch, was ihr tun könnt, um
eure nähere und fernere Umwelt zu
schützen. 

� Wenn es solche Verschmutzungen,
wie sie im Zeitungsartikel beschrieben
werden, auch an eurer Schule gibt: 
Was wird dagegen getan? 
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